[image: image1.wmf]Ikira Schielke (Jg. 10) rezensiert 

Jordan Sonnenblick:

Wie ich zum besten Schlagzeuger der Welt wurde - und warum
Aus dem Englischen von Gerda Bean

Carlsen Verlag
ISBN: 978-3-551-58177-8
Ab 12
Der für den Jugenliteraturpreis 2010 nominierte Jugendroman „Wie ich zum besten Schlagzeuger der Welt wurde –und warum“ von Jordan Sonnenblick erzählt die Geschichte eines talentierten Teenagers, dessen kleiner Bruder an Leukämie erkrankt und so die ganze Familie aus ihren festgefahrenen Bahnen wirft.

Steven, Jordans Hauptcharakter, ist ein zwölfjähriger Schlagzeuger, der sein Hobby liebt und mit Hingabe praktiziert. Auch seinen kleinen, acht Jahre jüngeren Bruder liebt Steven sehr aber nur solange Jeffry nicht mit seinem Instrument spielt.

Doch wäre das sein einziges Problem, könnte sich der große Bruder glücklich schätzen.

Jeffry folgt seinem Idol überall hin, blamiert ihn vor seinem Schwarm, der hübschen Renee Albert. Die Tatsache, dass er bei der All-City-Highschoolband, als jüngstes Mitglied der Bandgeschichte “Peasant“ genannt wird, also abwertend Bauer, erleichtert sein Leben nicht.

So ist es selbstverständlich, dass der plötzliche Krebsausbruch bei seinem kleinen Bruder, ihm den Rest gibt. Und von da an geht alles schief.

Der junge Schlagzeuger verschlechtert sich dramatisch in der Schule, er droht sogar durchzufallen, die Beziehungen zu seinem Vater, seiner einzigen Freundin und seinen Lehrern spannen sich an.

Bis schließlich der Knoten platzt und Steven anfängt sein Schicksal selbst in die Hände zu nehmen. Er stellt sich seinen Lehrer und schockiert sie mit der Wahrheit, seinen Vater konfrontiert er mit seinen Gefühlen und Ängsten und letztlich sucht er Hilfe bei seinem Schlagzeuglehrer, dem er vertraut.

Jordan Sonnenblick, ein amerikanischer Englischlehrer, schreibt seinen Roman so authentisch und mit solch einem Charme und Humor, dass er den Leser auf eine natürliche Art und Weise an das Buch fesselt. Das Buch ist nicht anspruchsvoll geschrieben, dennoch hat man nicht das Gefühl, „unterfordert“ zu sein, da der Inhalt durchaus ambitioniert ist.

Mir persönlich hat das Buch sehr gut gefallen, da es einen ansprechenden Inhalt thematisiert, interessant, authentisch und einfühlsam geschrieben ist.

Es zeigt den Verlauf der Krebserkrankung am Patienten und die damit einhergehende psychischen Veränderung der davon Betroffenen, bedingt durch Überforderung und Ratlosigkeit.
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